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Berlin, 19.01.2025 

Presse-Mitteilung 

MKS-Tests von 55 Tierpark-Tieren negativ 

Zoo und Tierpark Berlin bleiben weiter geschlossen | Zoo Berlin bereitet 

Öffnungsszenarien vor 

Im Tierpark Berlin, der innerhalb der Überwachungszone von 10 Kilometern um das MKS-

Ausbruchsgebiet in Hönow liegt, wurden am vergangenen Wochenende unter amtlicher 

Aufsicht 55 Proben von potenziell empfänglichen Tieren genommen. Am Samstag erhielt der 

Tierpark die Nachricht, dass die Ergebnisse alle negativ waren. Zu den potenziell 

empfänglichen Tieren gehören auch große Huftiere wie Wisente oder Giraffen, deren 

Anlagen einen Großteil der Flächen des Tierparks ausmachen. Zoo und Tierpark bleiben 

dennoch bis auf weiteres geschlossen. Es gelten weiterhin strikte Hygienemaßnahmen und 

umfangreiche Einschränkungen für externe Zugänge.  

Da seit einer Woche kein weiterer MKS-Fall aufgetreten ist, bereitet der Zoo Berlin, der 

außerhalb der Überwachungszone liegt, mögliche Öffnungsszenarien vor. Der Zeitpunkt für 

die Wiedereröffnung steht aktuell noch nicht fest. „Die Nachricht, dass alle Tierpark-Proben 

negativ waren, sorgte bei mir zunächst erst einmal für große Erleichterung. Dennoch 

verfolgen wir weiterhin gebannt alle aktuellen Entwicklungen und stehen in engem 

Austausch mit den zuständigen Behörden“, erklärt Zoo- und Tierparkdirektor Dr. Andreas 

Knieriem. „Trotz Umsatzeinbußen von rund einer halben Million Euro seit der Schließung, 

steht der Schutz der Tiere für uns weiterhin an erster Stelle. Mein Team und ich haben in 

den letzten Tagen umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen ausgearbeitet und Szenarien 

entwickelt, unter denen wir bald wieder Gäste bei uns begrüßen könnten, ohne 

Kompromisse bei der Sicherheit einzugehen.“ Das Aquarium ist und bleibt regulär geöffnet. 

Da die finanziellen Auswirkungen der Schließung gravierend sind, freuen sich der Zoo und 

Tierpark Berlin über jede Hilfe in dieser schwierigen Zeit:  

Spenden – Tierpark Berlin 

Spenden – Zoo Berlin 

 

Hintergrund 

Die Maul- und Klauenseuche ist eine hochinfektiöse Viruserkrankung, die vor allem 

Paarhufer wie Rinder, Ziegen und Schweine betrifft, aber auch Wildtiere, wie Giraffen, 

Elefanten und Kamele gefährden kann. Nach einem bestätigten Fall in Hönow, nahe Berlin, 

wurden Zoo und Tierpark Berlin am 11. Januar vorsorglich geschlossen. Der Tierpark liegt 

innerhalb der Überwachungszone von 10 Kilometern um den Ausbruchsort, was umfassende 

Präventionsmaßnahmen erforderlich macht. 

mailto:presse@zoo-berlin.de
http://www.zoo-berlin.de/
http://www.tierpark-berlin.de/
https://www.tierpark-berlin.de/de/helfen/spenden
https://www.zoo-berlin.de/de/helfen/spenden

